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Gliederung

� Vorstellung des aktuellen niedersächsischen Pflanzenarten-

Erfassungsprogrammes

� Umstellung des Meldeverfahrens auf das WebGIS

GEODAVE®- Natur
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Das Niedersächsische Pflanzenarten-
Erfassungsprogramm 

� Für den aktiven Pflanzenartenschutz sind 
Daten über das Vorkommen, die Verbreitung 
und Häufigkeit notwendig. 

� 1983 Einführung des Niedersächsischen 
Pflanzenarten-Erfassungsprogramms

� Ziel ist es Daten über einzelne Pflanzenarten 
nach einer standardisierten Methode zu 
sammeln und für die Naturschutzarbeit 
aufzuarbeiten.

� Die Organisation und Durchführung des 
Programms liegt beim NLWKN.  

� Von Anfang an stützte sich das Programm auf 
die Hilfe von ehrenamtlichen Kartierern.

Fieberklee 
(Menyanthes trifoliata)
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Welche Arten werden erfasst? 

� Der Schwerpunkt des Pflanzenarten-
Erfassungsprogramms liegt auf dem Zusammentragen von 
Daten über Vorkommen und Verbreitung der Farn- und 
Blütenpflanzen (Gefäßpflanzen).

� Darüber hinaus werden auch Daten von bestimmten 
Kryptogamengruppen - von Moosen, Armleuchteralgen und 
Flechten - sowie von Großpilzen gesammelt. 
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Wie werden die Daten gemeldet? 

� Die Meldung von Pflanzenarten für ein Gebiet erfolgt auf 
standardisierten Meldebögen. 

� Für seltene und gefährdete Arten der niedersächsischen 
Roten Liste werden zusätzlich auf speziellen Meldebögen 
die Häufigkeit ihres Auftretens und ihr genauer Wuchsort in 
einer Karte festgehalten.
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Meldebogen
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Aufbereitung der Daten im NLWKN

� Prüfung auf Vollständigkeit und Plausibilität 

� Klärung offener Fragen oder möglicher Fehlbestimmungen 
durch Rückfragen bei den Meldern 

� In Einzelfällen Aufsuchen des Fundorts

� Archivierung im Pflanzenarten-Kataster des NLWKN 

� Die Gefäßpflanzendaten werden in Datenbanken 
gespeichert. 

� Meldungen zu Moosen, Armleuchteralgen, Flechten und 
Pilzen werden aufgrund von Personalmangel lediglich 
archiviert.



NNA - 17. Fachtagung "GIS im Natur- und Umweltschutz" 8www.giscon.de

Verwendung der Daten 

� Die Daten sind Grundlage für die "Karte der für die Flora 
wertvollen Zusatzflächen“, 

� dienen zur Einschätzung der Bestandsentwicklung 
einzelner Pflanzenarten und 

� bilden u.a. die Grundlage für eine Vielzahl von 
Naturschutz- und Entwicklungsprogrammen, vom 
Landschaftsrahmenplan eines Landkreises bis zu 
europaweiten Programmen wie z.B. der "FFH-Richtlinie„.
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Nachteil des analogen 
Meldeverfahrens

� Hohe Arbeitslast durch die Digitalisierung der Melderdaten

� Ungenaue Lokalisierung der Pflanzenfunde

� Große Papierberge
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Online-Meldeverfahren über 
GEODAVE®-Natur

GeodatenGeodaten--

bankbank

GEODAVEGEODAVE--
LogikLogik

GEODAVEGEODAVE
NaturNatur

Prüfung, Analyse, Bearbeitung 
und Ausgabe im NLWKN 

GEODAVEGEODAVE
NaturNatur

Meldung der Pflanzenarten 
über das Internet 
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Digitalisierung von Fundstellen
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Attributeditor
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Meldegebiet bearbeiten
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Meldebogen auswählen
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Meldebogen ausgeben
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Abfragemanager
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Abfragen auf 

� Meldegebiete 

� Biotoptypen 

� Gemeldete Arten 

� Raumausschnitt 

� Zeitraum
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Abfrage-Ergebnisse



NNA - 17. Fachtagung "GIS im Natur- und Umweltschutz" 19www.giscon.de

Verbreitungskarte



NNA - 17. Fachtagung "GIS im Natur- und Umweltschutz" 20www.giscon.de

Melderdaten ändern
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Zusammenfassung

� Der Schwerpunkt des Pflanzenarten-Erfassungsprogramms liegt 
auf dem Zusammentragen von Daten über Vorkommen und 
Verbreitung der Farn- und Blütenpflanzen (Gefäßpflanzen).

� Die Meldung erfolgt durch ehren- und hauptamtliche Kartierer
derzeit über das Versenden von Papier-Meldebögen.

� Durch den Einsatz von GEODAVE®-Natur wird das Verfahren 
hinsichtlich Meldung, Verwaltung und Auswertung der Daten im 
NLWKN deutlich beschleunigen.

� Vorteile für die Melder durch das Online-Meldeverfahren:

� Neue Daten werden Online eingegeben und nicht mehr per 
Post versendet.

� Gemeldete Daten können bis zur Prüfung durch den NLWKN 
geändert werden.

� Der Melder kann „seine“ Daten analysieren und als Report, 
Tabellen oder Karten ausgeben.
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Kontakt

Michael Sander

GISCON Geoinformatik GmbH

Salzdahlumer Straße 196

38126 Braunschweig

Tel.: 0049-(0)531-123 138 20

www.giscon.de

michael.sander@giscon.de


